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EFRE = Europäischen Fonds für regionale Entwicklung

Strukturfonds der Europäischen Union (EU)
Ziele:

• Abbau der wirtschaftlichen Ungleichgewichte zwischen den EU-Regionen
• in Brandenburg: - Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit 

- Steigerung des Einkommens- und Beschäftigungs-
niveaus

1,499 Mrd Euro für das Land Brandenburg
davon 29,2 Mio für den Aufbau der Geodateninfrastruktur (GDI)

EFRE im Land Brandenburg 
2007-2013



16.07.2009

gdi.berlin-brandenburg.de
Franz Blaser, Ministerium des Innern des Landes Brandenburg

Förderrichtlinie des Ministeriums des Innern 
zum Aufbau der Geodateninfrastruktur im Land Brandenburg

- GDI – Förderrichtlinie  -
vom 26. Mai 2008

Förderrichtlinie

In Kraft getreten: am 18. Juni 2008

Gilt für: Gemeinden und Gemeindeverbände des Landes 
Brandenburg 
wirtschaftlich tätige Unternehmen (insbesondere kleinere 
und mittlere Unternehmen) einschließlich Freiberufler mit 
Betriebsstätte beziehungsweise Niederlassungsort im 
Land Brandenburg.
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Grundsätze zur Strukturfondsförderung 
von GDI-Maßnahmen des Landes

Grundsätze

Landesoberbehörden (z.B. Landesamt für Bauen und Verkehr)

untere Landesbehörden  (z.B. Ämter für Forstwirtschaft)

Landesbetriebe (z.B. Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg)
Einrichtungen des Landes Brandenburg (z.B. 
Landesforstanstalt Eberswalde)

In Kraft getreten: am 18. Juni 2008

Geändert mit Wirkung vom: 1. Juli 2009

Gelten für:
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Regionen Nordost/Südwest
(ohne Kofinanzierung) in Mio Euro

29,210,219Summen

211KMU

9,23,26Land

18612Kommunen

Brandenburg
gesamt

Förder-
gebiet
Bbg 

Süd/West

Förder-
gebiet
Bbg 

Nord/Ost

Begünstigte

Welche Mittel stehen zur 
Verfügung?
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Was wird gefördert? (I)
(bei Projekten des Landes und der Kommunen)

Thema Infrastrukturbausteine:

Vergabeleistungen 

• für die Konzeption und den Aufbau von 
Infrastrukturknoten, 

• für die Konzeption und den Aufbau von 
Portalen, (zum Beispiel: Portal Geothermie)

• für die Einbindung von Diensten (wms, 
wfs…)
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Beispiele bisheriger Anträge
(Thema Infrastrukturbausteine)

Anträge von Dienstellen des Landes
Geoportal Berlin-Brandenburg (LGB)

Konzeption für ein landesweites Katastrophenschutzportal (LSTE)

Konzeption und Aufbau eines Infrastrukturknotens (BLDAM)

OSIRIS – Aufbau eines Infrastrukturknotens für Naturschutzdaten (LUA)

Metadatenerfassung (LUA)

Anträge von Kommunen
Konzeption und technischer Aufbau eines Infrastrukturknotens zur
Bereitstellung von Bauleitplanungsdaten im Standard XPlanung

(Landkreis EE)

Aufbau einer GDI für XPlanungsdaten (Stadt Spremberg)

usw.
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Was wird gefördert? (II)
(bei Projekten des Landes und der Kommunen)

Thema Daten:
Vergabeleistungen 

• zur Erfassung der zu den Daten und Bestandteilen 
der Geodateninfrastruktur zugehörigen Metadaten,

• zur Aufbereitung digital vorliegender Geodaten*,
• zur Digitalisierung der lediglich analog vorliegenden 

Geoinformationen*.

* Dies betrifft vorrangig die in den Anhängen I – III der 
INSPIRE-Richtlinie geforderten  Geodatenthemen
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Beispiele bisheriger Anträge
(Thema Daten)

Anträge von Dienststellen des Landes
Digitalisierung der Feldschätzungsbücher (Fesch) (LBGR)
Dreidimensionales Untergrundmodell (LBGR)
Digitalisierung der Geologischen Karte 1: 25000 (LBGR)
Digitalisierung von Bodendenkmaldaten, Aufbereitung von Baudenkmaldaten 

(BLDAM)
Homogenisierung der Biotop- und Landnutzungsdaten (LUA)
OSIRIS: Fortschreibung von Naturschutzdaten (LUA)

Anträge von Kommunen
Digitalisierung von Bauleitplänen und XPlan-konforme Datenaufbereitung 

(Gemeinde Röderland)
Umsetzung von analog vorliegenden Bebauungsplänen mit XPlanung (Gemeinde Kolkwitz)
usw.
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Zuwendungs-
voraussetzungen 

Die Maßnahme ist förderfähig, wenn 
sie den Grundsätzen und Zielen der Geodateninfrastruktur-
Berlin/Brandenburg (GDI-BE/BB) entspricht,

sie den Vorgaben des Masterplans der 
Geodateninfrastruktur-Berlin/Brandenburg entspricht,

ihr Ergebnis Teil der Geodateninfrastruktur wird und 

alle Metadaten zum Ergebnis des Förderprojektes erfasst 
und über Geowebdienste in der Geodateninfrastruktur zur 
Verfügung gestellt werden.
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Förderverfahren 
(Beispiel Land)

Beteiligte Stellen:
Koordinierung/Prüfung/Bewilligung:

• Ministerium des Innern des Landes Brandenburg (MI)

technische Prüfung:
• Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasisinformation 

(LGB) 
oder andere (falls LGB Antragsteller)

förderrechtl. Prüfung, Vorbereitung d. Bewilligung:
• InvestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB)
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Antrag:
an das MI  (MI bindet LGB und ILB ein)

Mindestinhalt:
Detaillierte Projektbeschreibung mit Begründung 
(Hinweise in Fußnoten)
Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung
Kostenvoranschlag/ Kostenschätzung
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
Zeitplan

Hinweis:
Fördersatz beträgt 75 %

Förderantrag 

Hinweise 
in 

den 
FAQ
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Antrag und Bewilligung
(Beispiel: Projekt einer Dienststelle des Landes)

Kopie der Antrags-
unter lagen

leitet Vergabe 
ein

Dienstelle

stellt Antrag

Antrag Antrag

+

Antrag
Stellung-
nahme

LGB
Prüft:

fachtechnisch
Plausibilität der 
beantragten Mittel

fertigt 
Stellungnahme

ILB

prüft förderrechtlich
bereitet Zuweisungs-
zusicherung (ZZ) vor

vorbereitete ZZ

Zuweisungs
zusicherung

MI 

Prüft:
GDI-Relevanz
Priorität

wertet

stellt Unterlagen 
zusammen

fertigt ZZ aus
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Informationen und Dokumente 
GDI-Fördergrundsätze
Antragsformulare
Musteranträge
FAQ etc.

unter
http://gdi.berlin-brandenburg.de/efre_brandenburg.php

Ministerium des Innern des Landes Brandenburg
I/3G - GeoGovernment
Henning-von-Tresckow-Str. 9-13
14467 Potsdam

Telefon: (0331) 866 2933
FAX:     (0331) 866 2304
E-Mail: Susanne.Koehler@mi.brandenburg.de


